Enterpnse—Archltecture = Service

: ; / e génieurbiiro 4WT Co,,

o U DEYELOPMENT / / £ /&P ’ —— . \IT- Sa_meru_ng,_P_rp}_gktrettung She, HI-
15trate§'is,cher —> 2 B\ / " LS

. Sparrmgspartner Fur—CEOs g : - S

Ltd . made in

Germany

i . + DSGVO
- kon!orm

\ -Alternative zur-Expat- Entsendung—
| Operative,Unterstiitzun

/} OI®. | ENGINEERING

Bt

= o -
W:r verbmde techmsche Exzellenz mik
unternehmenscher Beratungskompetenz.’

Enterprise-Architect im Unternehmen: Aufgaben, Nutzen
und Mehrwert fur Unternehmer

Welche Aufgaben hat ein Enterprise-Architect (Unternehmensarchitekt) im

Unternehmen?

Welche Aufgaben hat ein
Enterprise-Architekt jn ejnem Ufiternehmen?
Welche praktischen Nutzen habe ich als Unternehmer Abtellung aUtomatISCh SChon das R|Cht|ge tut.

mit éinern externen Enterprise-Architekten?

Viele Unternehmer gehen davon aus, dass ihre IT-

Dieses Vertrauen ist verstandlich. SchlielSlich

| beschaftigt man Fachleute, damit sie sich um
Anwendungen, Systeme, Schnittstellen, Sicherheit und
Betrieb kimmern. Der Unternehmer selbst muss sich

um Kunden, Markt, Finanzierung, Wachstum, Personal

und Risiken kiimmern.

Genau an dieser Stelle beginnt jedoch in vielen Unternehmen ein stilles Missverstandnis.

Denn eine IT-Abteilung denkt zwangslaufig aus ihrer eigenen Fachlogik heraus. Sie bewertet Fragen
nach Stabilitat, Architektur, Standards, Sicherheit, Wartbarkeit, Modernisierung und technische
Sauberkeit. Das ist legitim und notwendig. Es bedeutet aber noch lange nicht, dass daraus

automatisch die wirtschaftlich beste Lésung fur das Unternehmen entsteht.

Ein Enterprise-Architect (Unternehmensarchitekt) hat deshalb im Unternehmen eine zentrale Aufgabe:
Er Gbersetzt zwischen GeschaftsfUhrung und IT. Er sorgt daflr, dass wirtschaftliche Ziele nicht in

technische Wunschbilder abrutschen. Er prift, welche technischen Hilfsmittel wirklich notwendig sind,


https://4wt-ing.de
https://it-e-com.de
https://it-e-com.de

um die Unternehmensziele zu erreichen - nicht mehr und nicht weniger.

Ein guter Enterprise-Architect denkt also nicht zuerst von der IT zum Geschaft, sondern vom Geschaft
zur IT.

Wie unterscheiden sich der Enterprise-Architect (EA)
(Unternehmensarchitekt), der Solution-Architekt (SA) (Losungsarchitekt) und
der Technische-Architekt (TA) (Projektarchitekt)?

Sie unterscheiden sich primar durch Fokus und Reichweite:
o Enterprise-Architect (Der Stratege): Er blickt auf das gesamte Unternehmen.
Sein Ziel ist die Abstimmung zwischen Business-Strategie und IT.
Eine seiner Hauptaufgaben ist es, der Geschaftsflihrung die Sprache und Ziele der IT zu erklaren.
Er kimmert sich um Bebauungsplane, Standards, Governance und die Frage: "Unterstitzt
unsere IT-Landschaft die Geschaftsziele von morgen?" (Fokus: Scope & Strategie).
Der EA plant somit die langfristige IT-Strategie und IT-Landschaft des gesamten Unternehmens.

Er sitzt am runden Tisch mit der Geschaftsfuhrung.

e Solution-Architekt (Der Briickenbauer): Er ist meist einem Projekt oder einer Produktfamilie
zugeordnet. Er entwirft die Losung fur ein spezifisches Geschaftsproblem und stellt sicher, dass
diese Lésung in die bestehende Architektur passt. (Fokus: Desigh & Umsetzung).

Der SA entwirft spezifische, technische Losungen flur einzelne Projekte, die innerhalb des EA-
Rahmens liegen.
Er unterstitzt die IT-Abteilung.

e Technische-Architekt (Der Spezialist): Auch als IT-/Systemarchitekt bezeichnet, fokussiert
sich auf die technische Tiefe innerhalb einer Domane (z. B. Cloud-Infrastruktur oder Software-
Stacks). (Fokus: Technologie & Implementierung).

Der TA hat den gréf3ten Praxisbezug und ist gezielt fUr ein Projekt verantwortlich.

Er unterstitzt einzelne IT-Projekte.

Hauptunterschiede im Uberblick:
e Fokus:

EAs sind strategisch und geschaftsorientiert.



SAs sind taktisch, technisch und projektorientiert.

TAs sind stark technisch und auf ein spezielles Projekt orientiert.

e Reichweite:
EAs betrachten das gesamte Unternehmen (Prozesse, Daten, Anwendungen, IT-Infrastruktur).
SAs fokussieren sich auf eine spezifische Anwendung oder ein Teilprojekt.
TAs sind auf ein Projekt fokussiert, fir das sie oft verantwortlich sind.

e Zeitrahmen:
EAs arbeiten mit mehrjahrigen Roadmaps.
SAs arbeiten mit kiirzeren Zeitrahmen, die auf die Lieferung von Projekten ausgerichtet sind.

TAs arbeiten entsprechend der Projektlaufzeit.

o Hauptverantwortung:
EAs definieren Standards, Richtlinien und die Zielarchitektur.
SAs Ubersetzen diese Anforderungen in konkrete technische Spezifikationen fr
Implementierungsteams.

TAs konkretisieren die Spezifikationen der SAs in ihrem Projekt.

e Zuarbeit:
EAs arbeitet als Stratege und Dolmetscher der Geschaftsfihrung zu, indem er das "Was",
"Warum" und den wirtschaftlichen Nutzen ausarbeitet.
SAs arbeitet der eigenen IT zu und konzentriert sich auf das "Wie" Uber mehrere Projekte
hinweg.

TAs arbeitet dem SAs zu und konzentriert sich auf das "Wie" speziell in seinem Projekt.

Haufiger Fehler in der Parxis

e Sowohl der Enterprise-Architect (EA) als auch der Solution-Architekt (SA) werden eingespart und
als technischer Architekt wird einer der Entwickler eingesetzt.

Kurzfristige Einsparungen werden mit einem Vielfachen an Folgekosten eingetauscht.

¢ In Stellenausschreibungen von Unternehmen steht, es wird ein Enterprise-Architect gesucht.
Im begleitenden Text steht dann jedoch...

o "Kenntnisse in Java/Spring Boot oder Azure Cloud" --> Es ist ein IT/Software-Architekt.



o "Integration von CRM X in die bestehende Landschaft" --> Es ist ein Solution-Architekt.

o "Entwicklung der IT-Strategie, Definition von Architektur-Standards und Management des

Applikations-Portfolios" --> Es ist ein echter Enterprise-Architect.

Wie unterscheiden sich der Leiter IT, CIO und der Enterprise-Architect (EA)?

Die Rollen Leiter IT (Head of IT), CIO (Chief Information Officer) und Enterprise-Architect (EA) sind
zentrale FUhrungspositionen in der IT-Organisation, unterscheiden sich jedoch deutlich in Fokus,

Zeithorizont und Aufgabenstellung.

e ClO: Strategische Leitung & Business-IT-Alignment.

e Leiter IT: Operative FUhrung & IT-Betrieb.

e Enterprise-Architect: Strukturelle Planung & IT-Landschaftsdesign.
1. CIO (Chief Information Officer)

Der CIO ist Mitglied der Fuhrungsebene (C-Level) und verbindet die IT-Strategie mit den allgemeinen
Geschaftszielen des Unternehmens.

e Fokus: Strategisch, Business-orientiert.

o Aufgaben:
o Entwicklung der IT-Strategie zur Erreichung der Unternehmensziele.
o Verantwortung fur das IT-Budget und die IT-Governance.
o Treiber der digitalen Transformation.

o Kommunikation zwischen IT und GeschaftsfuUhrung (Stakeholder Management).

e Zeithorizont: Langfristig (1-5 Jahre).
2. Leiter IT (Head of IT)

Der Leiter IT ist operativ verantwortlich fir den reibungslosen Betrieb der bestehenden IT-Infrastruktur
sowie der Entwicklung neuer Softwareprodukte flir das eigene Unternehmen.

In kleineren Unternehmen Ubernimmt er oft die Rolle des CIO, wenn es auch keinen Enterprise-
Architect (EA) gibt.



e Fokus: Operativ, Taktisch, Technologie-orientiert.

o Aufgaben:

o Fihrung des IT-Teams und Verantwortung fur den taglichen Betrieb (IT-Infrastruktur).

o

Sicherstellung der Systemverfigbarkeit (Support, Netzwerke, Server).

[0

Sicherstellung der Softwareentwicklung und kontinuierlichen Softwarewartung.

o

Umsetzung der vom CIO vorgegebenen Strategie in operative Projekte.

[0

Lieferantenmanagement und Beschaffung.

e Zeithorizont: Kurz- bis mittelfristig (Tagesgeschaft bis 1 Jahr).

3. Enterprise-Architect (EA)

Der EA ist der "Architekt" der Unternehmens-IT. Er plant, wie Geschaftsprozesse, Daten, Anwendungen
und Technologiekomponenten zusammenwirken, um die Unternehmensziele zu unterstitzen. Als
Berater und Sparringspartner der Geschaftsfihrung (C-Level) beurteilt er digitale Prozesse
nach Chancen, Risiken und ROI. Er sorgt daflr, dass die Technikbegeisterung der IT nicht die
Wirtschaftlichkeit gefahrdet, und macht Komplexitat fir das Management entscheidungsfahig.

Er ist organisatorisch unterhalb des C-Level angeordnet, jedoch nicht innerhalb der IT und damit dem
Leiter der IT unterstellt, haufig ist er ein externer Berater.

In kleineren Unternehmen Ubernimmt er oft die Rolle des CIO.

e Fokus: Strukturell, Ganzheitlich (Business + IT).

o Aufgaben:
o Entwicklung und Pflege der IT-Landschafts-Roadmap (Ist- vs. Soll-Zustand).
o Ausrichtung der IT-Systeme an den Geschaftsprozessen.
o Schaffung von Transparenz Uber IT-Assets und Identifikation von Synergien.

o Definition von IT-Standards und Richtlinien (Governance).

e Zeithorizont: Mittel- bis langfristig (Transformation).

Enterprise-Architect: IT-Experte oder Unternehmensstratege?

»Enterprise-Software*, , Enterprise-Datenbanken*, , Enterprise-Losungen* - wenn wir das
Wort ,,Enterprise” horen, denken wir automatisch an die IT-Abteilung. Doch ist der

Enterprise-Architect (EA) wirklich nur ein IT-Spezialist mit einem groBeren Titel? Werfen



wir einen Blick hinter die Kulisse einer Rolle, die oft missverstanden wird.
Die Namensfalle: Was bedeutet ,,Enterprise* wirklich?

Im Englischen ist die Sache klarer als im Deutschen. ,Enterprise” bedeutet schlichtweg

Unternehmen. Ein Enterprise-Architect ist also ein Unternehmensarchitekt.

Er baut keine Software-Systeme; er entwirft das Zusammenspiel des gesamten Unternehmens. Er ist
derjenige, der die Bricke schlagt zwischen der Geschaftsstrategie und der operativen Umsetzung.
Doch wie wird man zu diesem ,,.Baumeister”? Es fuhren drei Wege zum Ziel - und nicht alle sind gleich
stabil.

Weg 1: Der ,,Top-Down“-Ansatz (Der MBA-Weg)

Dieser Weg fuhrt direkt aus dem Hdrsaal oder der Unternehmensberatung in die Geschaftsleitung. Die
Werkzeuge hier sind MBA-Diplome, Prozessdiagramme und Rendite-Berechnungen.
e Der Vorteil: Diese Architekten beherrschen die Sprache des Managements flieBend. Sie denken
in Abstraktionen und steuern das Unternehmen tGber Kennzahlen (ROI, EBITDA).

e Das Problem: Wer das Unternehmen nur als Datenpunkt sieht, versteht die ,echte Mechanik”
nicht. Wenn Abhangigkeiten und gewachsene Strukturen ignoriert werden, bleibt die Architektur
ein theoretisches Kartenhaus.

Weg 2: Der ,,Bottom-Up“-Ansatz (Der Ingenieurs-Weg)

Dies ist der miUhsame Weg Uber die Praxis. Er beginnt in der Softwareentwicklung, fihrt Gber das
Solution-Design bis hin zur Architektur komplexer Projekte.
e Der Vorteil: Nach 20 oder 30 Jahren in den ,,Maschinenraumen® der Buchhaltung, Logistik und

Produktion kennt dieser Architekt jede Nische. Er weils, wie Daten wirklich flieBen.

e Das Problem: Die Gefahr besteht, alles durch die ,IT-Brille” zu betrachten. Wer hier stehen
bleibt, bleibt ein technischer Architekt und findet keinen Zugang zur strategischen Vision des
Vorstands.

Weg 3: Der ,,Bottom-Up Plus“-Ansatz (Der Unternehmer-Weg / 4WT)

Dies ist die Kdnigsklasse der Unternehmensarchitektur. Hier trifft tiefes Ingenieurswissen auf echte

unternehmerische Verantwortung. Dieser Architekt hat nicht nur Software entwickelt, sondern



vielleicht selbst ein Unternehmen oder ein Ingenieurblro gefuhrt.
o Der Vorteil: Er kennt die Prozesse bis ins kleinste Detail, schaut aber durch die
Unternehmerbrille. Er versteht Personalfihrung, Haftung und echtes Management. FUr ihn ist der
ROI keine abstrakte Kennzahl, sondern die Bestatigung, dass ein Prozess in der Realitat

funktioniert.

o Die Realitat: Dieser Typus wird oft verkannt, da er sich nicht in die starren Hierarchien von
GroBBkonzernen pressen lasst. Dabei ist er der wertvollste Berater, den eine Geschaftsfihrung

haben kann.

Fazit: Wo gehort der Enterprise-Architect hin?

Die Antwort ist eindeutig: Ein Enterprise-Architect mag seine Wurzeln in der IT haben, aber seine Rolle

gehort direkt an die Seite des Managements.

Er ist der Dolmetscher, der die Visionen der Geschaftsfihrung in machbare Strukturen Ubersetzt. Wer
nur IT versteht, ist kein Unternehmensarchitekt. Und wer nur Business versteht, baut Luftschldsser.
Nur wer beides - Technik und Unternehmertum - im Blut hat, kann die digitale Transformation wirklich

gestalten.

Wie definiert 4WT einen Enterprise-Architecten (EA)?

Als Enterprise-Architect bezeichnet 4WT eine Rolle, die sich mit dem Verstandnis eines IT-Ingenieurs
um alle Prozesse eines Unternehmens kiimmert, jedoch stets aus der Perspektive der Geschaftsleitung
und der Gewinnmaximierung.

Dabei achtet er neben der Gewinnmaximierung auch massiv auf Resilienz (Risikomanagement) und
Agilitat (wie schnell kann das Unternehmen auf Marktveranderungen reagieren?).

Der Fokus liegt eindeutig auf dem Unternehmenerlés. Die Prozesse und die IT sind lediglich die

Technologie, um diese zu optimieren.

Fachlich beherrscht ein Enterprise-Architecten (EA) bei 4WT nach unten jederzeit die
Rollen eines Solution-Architekten, Enterprise-Softwareingenieurs oder Coders. Er konnte

aber auch sofort als Leiter der IT, CIO oder CTO einspringen.



e Der "Ingenieurs-Blick": Ein guter EA sieht das Unternehmen wie eine komplexe Maschine. Er
versteht die Abhangigkeiten - wenn man an Zahnrad A (einem IT-System) dreht, muss man

wissen, welche Auswirkungen das auf Hebel B (den Logistikprozess) hat.

e Der Fokus auf den Erlos: In der modernen Geschaftswelt ist IT kein Selbstzweck mehr. Ein EA,
der nur "schone Architektur" baut, ohne den Business Value (ROI, Effizienz, Skalierbarkeit) zu

steigern, verfehlt sein Ziel.

e Prozesse & IT als Werkzeuge: Das Ziel ist das Geschaftsergebnis; die Technologie ist das

Mittel, um dieses Ziel schneller, glnstiger oder Gberhaupt erst erreichbar zu machen.

Welchen konkreten Nutzen hat ein Unternehmer von einem externen

Enterprise-Architecten?

Der praktische Nutzen eines externen Enterprise-Architecten liegt nicht darin, dass er mehr Technik
einfuhrt. Sein eigentlicher Mehrwert besteht darin, dass er wirtschaftliche Notwendigkeit von

technischer Begehrlichkeit trennt.

Ein Unternehmer bendtigt keinen weiteren Technik-Evangelisten. Er benétigt jemanden, der klart:

Was ist fur das Unternehmen wirklich notwendig?

Welche IT unterstitzt den Geschaftszweck tatsachlich?

Wo wird Komplexitat aufgebaut, die keinen echten Mehrwert bringt?

Welche Investitionen zahlen auf Ergebnis, Stabilitat und Handlungsfahigkeit ein?

Wo folgt die IT ihrer eigenen Binnenlogik statt dem Bedarf des Unternehmens?

Ein externer Enterprise-Architect Ubernimmt damit eine Rolle, die in vielen Unternehmen niemand

sauber ausfullt: Er ist Dolmetscher, Korrektiv und strategischer Priafer zugleich.

Warum die IT-Abteilung allein diese Aufgabe oft nicht leisten kann

Viele Geschaftsfihrer fragen sich zu Recht: Ist das nicht eigentlich Aufgabe meiner IT-Leitung?

Teilweise ja. Aber nur teilweise.

Eine IT-Leitung ist in der Praxis meist stark operativ eingebunden. Sie sichert den Betrieb, priorisiert



Stérungen, begleitet Projekte, steuert Dienstleister, verteidigt Budgets und halt die Organisation am

Laufen. Selbst gute IT-Leiter arbeiten deshalb haufig im Tagesgeschaft und im Feuerwehrmodus.

Ein Enterprise-Architect hat eine andere Aufgabe. Er fragt nicht nur, ob Systeme laufen, sondern ob sie
dem Unternehmen in der vorliegenden Form Uberhaupt den richtigen Nutzen bringen. Er untersucht,
ob technische Entscheidungen aus wirtschaftlicher Sicht sinnvoll, verhaltnismafig und langfristig

beherrschbar sind.

Die IT-Leitung sorgt daflr, dass etwas funktioniert.
Der Enterprise-Architect pruft, ob das Richtige in der richtigen Tiefe und mit dem richtigen Aufwand

umgesetzt wird.

Warum ein externer Enterprise-Architect oft besonders wertvoll ist

Ein interner Enterprise-Architect kann sehr nutzlich sein. Ein externer Enterprise-Architect bringt

jedoch haufig Vorteile mit, die intern kaum erreichbar sind.

Er ist unabhangiger. Er muss keine alten Entscheidungen verteidigen. Er hat keinen personlichen
Anteil an historisch gewachsenen Fehlentwicklungen. Er ist nicht an bestimmte Werkzeuge, Hersteller

oder interne Machtstrukturen gebunden.

Vor allem aber bringt ein externer Enterprise-Architect einen neutralen Blick mit. Er erkennt schneller,
wo Systeme, Prozesse oder Architekturentscheidungen nicht mehr aus betrieblicher Notwendigkeit

existieren, sondern nur noch aus Gewohnheit, interner Bequemlichkeit oder Technikfaszination.

Genau das macht ihn fir Unternehmer wertvoll.

Die eigentliche Aufgabe eines Enterprise-Architecten: wirtschaftliche Ziele in

zweckmaBige IT ubersetzen

Viele Fachbeschreibungen wirken zu akademisch. Dort ist von Zielbildern, Governance, Capability
Maps oder Transformationsarchitekturen die Rede.

Far Unternehmer ist die Frage jedoch viel einfacher:

Was macht ein Enterprise-Architect konkret?



Die Antwort lautet: Ein Enterprise-Architect Ubersetzt wirtschaftliche Ziele in technisch zweckmafige

UnterstUtzung.

Das bedeutet:

Wenn ein Unternehmen wachsen, Kosten senken, Risiken begrenzen, Prozesse stabilisieren oder seine
Handlungsfahigkeit verbessern will, dann priuft der Enterprise-Architect zuerst die wirtschaftliche
Notwendigkeit. Erst danach leitet er ab, welche technischen Hilfsmittel dafir erforderlich sind.

Diese Reihenfolge ist entscheidend.

Nicht die technische Mdglichkeit bestimmt die Richtung.

Die wirtschaftliche Notwendigkeit bestimmt die Richtung.

Erst wenn diese Notwendigkeit geklart ist, wird festgelegt, welche Systeme, Integrationen,

Plattformen, Anwendungen oder DatenflUsse Uberhaupt gebraucht werden.

So gut wie notig, aber nicht so gut wie moglich

Ein guter Enterprise-Architect schitzt Unternehmen vor einem typischen Denkfehler: der

Verwechslung von technischer Perfektion mit wirtschaftlicher Vernunft.

Unternehmen brauchen nicht die maximal mdgliche IT. Sie brauchen die fur ihren Zweck

angemessene IT.

Das bedeutet nicht, billig oder schlampig zu bauen. Es bedeutet auch nicht, Zukunftssicherheit zu

ignorieren. Es bedeutet vielmehr, technische Mittel mit Augenmafl einzusetzen:

robust genug,

wartbar genug,

erweiterbar genug,

sicher genug,

aber nicht kinstlich aufgeblasen.

Genau hier liegt in vielen Unternehmen der Unterschied zwischen einem technisch gepragten Denken

und einem unternehmerisch gepragten Denken.



Ein Enterprise-Architect mit wirtschaftlichem Verstandnis fragt deshalb nicht zuerst:

Was ist heute modern?

Er fragt:
Was ist fur dieses Unternehmen notwendig, wirtschaftlich sinnvoll und auf Dauer beherrschbar?

Woran Unternehmer erkennen, dass sie einen Enterprise-Architecten

brauchen

Nicht jedes Unternehmen bendétigt sofort einen externen Enterprise-Architecten. Es gibt jedoch klare

Warnsignale.

Ein Enterprise-Architect lohnt sich oft dann, wenn technische Entscheidungen flr die Geschaftsfiuhrung
nicht mehr nachvollziehbar sind und gleichzeitig hohe Investitionen auslésen. Auch dann, wenn
standig modernisiert wird, aber der geschaftliche Nutzen unklar bleibt. Oder wenn Projekte regelmafig

teurer, langsamer und komplexer werden als geplant.

Typische Hinweise sind:

e Die IT argumentiert iberwiegend technisch, aber selten wirtschaftlich.

Neue Systeme werden eingefiuhrt, ohne klaren Ergebnisbeitrag.

Schnittstellen und Datenfliisse wachsen unkontrolliert.

Abhangigkeiten von Plattformen, Herstellern oder Dienstleistern nehmen zu.

Die Geschaftsfuhrung fuhlt sich bei IT-Themen fachlich ausgeliefert.

Es entsteht der Eindruck, dass die IT das Unternehmen zunehmend in ihre Logik hineinzieht.

Spatestens dann braucht es einen neutralen Ubersetzer zwischen Geschéftsfiihrung und IT.

Enterprise-Architect als Ubersetzer zwischen Geschiaftsfiihrung und IT

Der wichtigste Nutzen eines Enterprise-Architecten liegt oft nicht in der Architekturzeichnung, sondern

in der Ubersetzung.
GeschaftsfUhrung und IT benutzen haufig dieselben Begriffe, meinen aber Unterschiedliches.

Wenn die Geschaftsfihrung von Effizienz spricht, meint sie meist Kosten, Geschwindigkeit, Ertrag und

Wirkung. Wenn die IT von Effizienz spricht, meint sie oft technische Eleganz, Standardisierung oder



Automatisierung.

Wenn die Geschaftsflihrung von Sicherheit spricht, meint sie Stabilitat des Geschafts, Verfigbarkeit,
Haftungsbegrenzung und Risikoreduzierung. Wenn die IT von Sicherheit spricht, meint sie technische

Schutzmechanismen, Richtlinien und Kontrollsysteme.

Wenn die Geschaftsfihrung von Flexibilitdt spricht, meint sie schnelle Anpassbarkeit an
Marktveranderungen. Wenn die IT von Flexibilitat spricht, meint sie oft Modularitat, Plattformoffenheit
oder Architekturmuster.

Ein Enterprise-Architect muss genau diese Begriffe sauber Ubersetzen. Sonst reden beide Seiten mit

denselben Wortern aneinander vorbei.

Warum moderne IT-Abteilungen besonders anfallig fur Selbstzweck sind

Viele IT-Abteilungen stehen heute unter starkem Einfluss von Herstellern, Beratern, Frameworks,
Zertifizierungen und Plattformlogiken. Dadurch entsteht leicht der Eindruck, modern sei automatisch
besser.

Doch moderne Technik ist nicht automatisch wirtschaftlich sinnvoll.
Cloud, Plattformen, Frameworks, Microservices, Automatisierung oder neue Werkzeuge sind keine
Ziele. Sie sind Mittel. Ob diese Mittel sinnvoll sind, hangt ausschlieRlich davon ab, ob sie dem

Unternehmen tatsachlich helfen.

Ein externer Enterprise-Architckt bewertet solche Fragen nicht nach Hype, sondern nach Wirkung. Er

prift Kosten, Risiken, Abhangigkeiten, Erweiterbarkeit, Wartbarkeit und Nutzenbeitrag.

Damit schitzt er Unternehmer davor, Technikentscheidungen zu finanzieren, die zwar modern klingen,

aber fur das Unternehmen keinen angemessenen Mehrwert liefern.

Was ein externer Enterprise-Architect fur den Unternehmer konkret leistet

Ein externer Enterprise-Architect kann fur Unternehmer sehr konkrete Vorteile schaffen.



Er hilft dabei, technische Entscheidungen verstandlich zu machen. Er hinterfragt Investitionen, bevor
sie teuer werden. Er reduziert unnotige Komplexitat. Er deckt Abhangigkeiten auf. Er bringt die IT

wieder in eine dienende Rolle zum Unternehmen zuruick.

Vor allem aber sorgt er dafir, dass Geschaftsfihrung und IT nicht nur miteinander reden, sondern ein

gemeinsames Verstandnis entwickeln.

Das verbessert Entscheidungen.
Das spart Kosten.

Das begrenzt Risiken.

Das erhdht die Steuerbarkeit.

Und das starkt am Ende das wirtschaftliche Ergebnis.

Enterprise-Architectur bei 4WT: Deutsche Prazision in Sudostasien

Als deutsche Boutique-Beratung und Ingenieurbiro flr Enterprise-Architecture & Business mit Gber 36
Jahren Erfahrung in der Softwareentwicklung fir Banken, Versicherungen und die Industrie, welches
Enterprise-Architecture-Consulting-Services anbietet, vereint 4WT tiefes IT-Methodenwissen mit

unternehmerischem Weitblick.

Unsere Wurzeln liegen im Berlin von 1990. Wir haben den Wandel von der DDR-Mark zur D-Mark und
schlieBlich zum Euro nicht nur miterlebt, sondern aktiv mitgestaltet. 2013 haben wir diese Resilienz

auf die globale Buhne Ubertragen und unseren Firmensitz nach Bangkok verlegt.

Heute, nach 13 Jahren erfolgreicher Marktprasenz in Thailand, agieren wir als Strategic Growth
Architckten. Wir nutzen die methodische Tiefe der Enterprise Architecture, um die geografische und

operative Expansion unserer Klienten nach Stdostasien abzusichern.
Wir beraten nicht nur - wir bauen das Fundament. In Thailand bedeutet das konkret:

e IT-Infrastruktur: Anpassung an lokale Gegebenheiten (Cloud-Verfugbarkeit,
Latenzoptimierung).

e Lokale Prozesse: Integration thailandischer Buchhaltungsstandards und Zollabwicklungen.

e Strategisches Setup: Implementierung von BOI-Vorgaben (Board of Investment) direkt in die

Unternehmensstruktur.

Wir schlieRen die Kluft zwischen Ihrer ,strategischen Vision”“ und der ,,operativen Umsetzung“ vor Ort.



Fazit: Warum ein Enterprise-Architect fur Unternehmer echten Mehrwert

bringt

Ein Enterprise-Architect ist im Unternehmen nicht deshalb wichtig, weil er mehr Technik hineinbringt.

Sein Wert entsteht dort, wo er wirtschaftliche Ziele gegen technische Eigenlogiken absichert.

Er hilft Unternehmern, zwischen echter Notwendigkeit und gut verkaufter IT-Komplexitat zu
unterscheiden. Er verhindert, dass technische Binnenlogiken unbemerkt zur Unternehmenslogik
werden. Und er sorgt daflr, dass IT nicht als Selbstzweck wachst, sondern als Hilfsmittel dem

Unternehmen dient.

Gerade ein externer Enterprise-Architect kann dabei einen erheblichen Mehrwert liefern: als
unabhangiger Berater, als Dolmetscher zwischen Geschaftsfiihrung und IT und als Korrektiv

gegeniber technischen Ubertreibungen.

Am Ende geht es nicht um IT.
Es geht um das Unternehmen, seine Robustheit, seine Handlungsfahigkeit und seine wirtschaftlichen

Ergebnisse.

Die IT ist dafur ein Werkzeug.
Nicht mehr.
Aber auch nicht weniger.

Sie mochten wissen, ob lhre IT noch dem Unternehmen dient - oder ob das Unternehmen

bereits beginnt, der IT zu dienen?

Dann lohnt sich ein nlchterner Blick von aulBen. Genau hier setzt der praktische Mehrwert eines
externen Enterprise-Architecten an.
Unsere Enterprise-Softwareingenieure und -Architecten verfluigen tber 35 Jahre Erfahrung in der IT und

geben lhnen die richtigen Antworten.

Hier sind einige unserer konkreten Angebotspakete.

Die Ingenieure von 4WT werden meist fur Unternehmen aus dem DACH-Raum
hinzugezogen wenn:


/Der-Expat-Exitus-Warum-Ihr-Thailand-Investment-jetzt-einen-Sanierer-braucht-keinen-Touristen#pakete

oder

Sie planen, den sudostasiatischen Markt zu erschliefen (Expansion, Markteintritt,
Diversifizierung von Lieferketten);

Sie deutsche Ingenieure mit technischem Sachverstand (juristische thailandische
Person mit deutscher DNA), lokaler Prasenz und deutscher Management, jedoch
keine Folienberatung suchen;

Sie einen juristischen deutschen Partner vor Ort in Stdostasien zur Unterstltzung
Ihrer Aktivitaten und als verlangerten Arm benoétigen (operativ/technisch-exekutiv
Betreuung vor Ort);

Sie den Eindruck haben, dass in lhrer Niederlassung ein Shadow-Management
etabliert werden muss, welches die asiatische Arbeitskultur schon seit Jahrzehnten
kennt, aber eine 100-prozentige deutsche DNA besitzt - Cultural Broker.

Sie eine kulturell angepasste Unterstltzung lhrer thaildndischen Geschaftsfihrung
entsprechend deutscher Qualitats- und Prozessanforderungen suchen.

Sie die enormen Kosten ihres entsendeten Expat mit Sorge erfullen und Sie eine
deutlich gunstigere skalierbare Alternative suchen.

Sie eine Reprasentation bzw. bevollmachtigte Unternehmensvertretung als Liaison
Office, Business Proxy oder Corporate Service Provider bendtigen.

Sie rechtssichere pragmatische FBA-konforme Inkubation suchen.

die Kosten fur Ihre IT nicht mehr kalkulierbar sind und Sie keinen echten Mehrwert
spuren,

operativer Betrieb und IT nicht mehr sauber zusammenpassen und dadurch
wirtschaftliche Entscheidungen ins Leere laufen,

Sie das Gefuhl haben, ihre Unternehmen arbeiten fur die IT und nicht umgekehrt
trotz gleicher Sprache es zu Verstandnisschwierigkeiten zwischen Ihnen und lhrer
IT-Abteilung kommt und Sie einen Sparringspartner benétigen,

Sie suchen eine Person, die ihnen in Augenhdhe ehrliche Antworten gibt und nicht
aufgrund von BeflUrchtungen bezuglich seiner nachsten Beférderung oder seines
Arbeitsvertrags handelt.

sich keiner Ihrer Mitarbeiter mehr mit den Legacy-(Alt-)Systemen im Keller
auskennt,

Kein Vertrieb.

Kein Marketing.

reine Ingenieur-Analyse.

Austausch zwischen zwei Unternehmer, die Klartext reden.

Wenn Sie eine fachlich saubere Zweitmeinung brauchen:

11 +49 30 8687094010 (Bitte Zeitverschiebung nach Bangkok beachten.)



tel:+49308687094010

= uwe.richter@it-e-com.de
[ 4WT Kontaktseite

Ich sage lhnen auch ehrlich, wenn kein Handlungsbedarf besteht.

Enterprise-Architektur: Der strategische Dolmetscher zwischen Business & IT
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Zufallige Auswahl von Artikeln zum Thema: Enterprise-Architekt

e Warum Ingenieure oft die besseren Unternehmensberater fur GeschaftsfUhrer sind.

Weiterfuhrende Links

e Deutsche Boutique-Beratung fur Enterprise Architecture & Business Ingenieurbiro 4WT

e Strategische Enterprise-Software-Ingenieurburo und Unternehmensberatung



mailto:uwe.richter@it-e-com.de?subject=Terminvereinbarung%20zu%20einem%20kostenlosen%20Informationsgespräch
https://it-e-com.de/Wie-starte-ich-eine-Zusammenarbeit-mit-4WT
Warum-Ingenieure-oft-die-besseren-Unternehmensberater-sind
https://it-e-com.de/
https://it-e-com.de/Deutsches-Ingenieurbuero-Thailand

